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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 16 . August .

Wir rheilten gestern ein Wiener Telegramm mit , welches
«einen Auszug aus einem Artikel des dortigen „ Fremden¬
blattes " über die Reise Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm nach Rußland enthielt . Nachdem die betreffende
Nummer des Wiener Blattes hier eingetroffen ist, halten
wir es für angezeigt , jenen telegraphischen Auszug durch
die wörtliche Anführung der bezeichnendsten Stellen aus
dem Artikel zu erweitern . Das „ Fremdenblatt " schreibt
u . A . : „ Wenn nun Kaiser Wilhelm abermals die Reise
nach Osten antritt und einige Tage im Schoße der
russischen Kaiserfamilie zuzubringen , seine sympathische
Aufmerksamkeit den großen Manövern der russischen
Armee zu widmen gedenkt , so kann der Freund des
Friedens in unserem Welttheil nur mit vermehrter Be¬
friedigung dieser Reise gedenken . Der Kaiser wird , nach
allen Anzeichen , welche in der Oeffentlichkeit bemerkt
werden können , nur erfreuliche Eindrücke aus Rußland
mit sich nehmen können ; er wird — darauf lassen ja
auch die jüngsten bedeutsamen Kundgebungen des Czaren ,
welche warm und feierlich dessen Friedensliebe betonten ,
schließen — mit der Ueberzeugung heimkehren , daß auch
in den maßgebenden Kreisen Rußlands Niemand an irgend
rin gewaltsames Eingreifen in den Gang der Welt¬
geschichte denkt. Die persönliche Begegnung der ver¬
wandten und befreundeten Herrscher wird nicht ohne
weiteren Einfluß aus die ungestörten friedlichen und
freundnachbarlichen Beziehungen der beiden Reiche und
damit auch auf die friedliche Ausgestaltung der politischen
Verhältnisse Europa 's bleiben . Unter dem Zeichen und
Schutze des Friedens können sich allmählig ja auch jene
noch ungeklärten Verhältnisse , jene noch ungelösten Probleme ,
die man stets mit einer gewissen Sorge im Auge behält ,
aus sich selbst entwickeln und zu der langersehnten Klärung
und Lösung gelangen . So darf man in Deutschland wie
in Rußland mit Sympathie und guten Hoffnungen der
Monarchen - Entrevue entgegensetzen , welche schon jetzt die
europäische Presse angelegentlich beschäftigt und will¬
kommenen Anlaß zu mehr oder minder gewagten Kom¬
binationen phantasievoller Zeitungspolitiker bietet . Der
Kaiserbegegnung in Rußland wird übrigens in nicht ferner
Zukunft eine andere folgen , welche dem friedensbedürstigen
Europa als nicht minder werthvolle Bekräftigung seiner Hoff¬
nung auf die fortdauernde Erhaltung der Völkerruhe er¬
scheinen wird . Den Manövern in Preußisch -Schlesien wird

. unser erhabener Monarch anwohnen und mehrere Tage
der Gast seines hohen Freundes und Verbündeten , des
Deutschen Kaisers , sein . Die Innigkeit und Festigkeit
dieses Freundschaftsbundes , eines Bundes der Monarchen
und ihrer Reiche zu erhärten , wäre überflüssig . Das
deutsch-österreichische Bündniß ist über jede Anzweiflung
erhaben , und vergebliche Mühe ist es , wenn berufsmäßige
Gegner und Störer des Weltfriedens nach „ Sympto¬
men " und Umständen suchen , welche eine Erschütterung
dieser Allianz plausibel erscheinen ließen . Sie ist über¬
gegangen in das Bewußtsein der Völker , sie entspricht
ihren Herzenswünschen und Bedürfnissen und hat erfolg¬
reich schon manche Probe ihrer Festigkeit und Bedeutung
bestanden . Der Besuch unserer Escadre in den deutschen
Kriegshäfen , die herzliche Waffenbrüderschaft , welche ge¬
rade in diesen Tagen dort erneuert wird , ist einer jener
zahlreichen Beweise für die Stärke und Innigkeit dieser
Herrscher - und Völkerfreundschaft , welche nicht erst gege¬
ben werden müssen und welche sich doch sozusagen von
selbst ergeben . Die Begegnung der beiden Kaiser in
Schlesien , die Theilnahme unseres Herrschers an den
großen Uebungen der uns waffenbrüderlich verbündeten
deutschen Armee entspricht nur diesen für beide Reiche
segensreichen Beziehungen . Daß sich die Reflexe der Be¬
gegnung in Rußland bei dieser zweiten Kaiser - Entrevue
geltend machen dürften , dies erscheint wohl selbstverständ¬
lich . So reihen sich in erfreulich rascher Folge Momente
aneinander , welche den friedlichen Charakter der Weltlage
deutlich genug illustriren und in Europa die beruhigende
Ueberzeugung mehren , daß sich die mächtigsten Herrscher
mit ihren Völkern in dem Wunsche und Streben nach
Bewahrung , Kräftigung und Sicherung des Weltfriedens
begegnen . Es bedarf keiner tiefsinnigen Betrachtungen ,
keiner staatsmännischen Beobachtungen und Deduktionen ,
um diese Thatsache festzustellen . Sie tritt klar genug in
Erscheinungen zu Tage , welche — ungesucht und ohne
gewaltsame Interpretationen — beredtes Zeugniß für
die friedlichen Tendenzen der Weltpolitik geben . " Wir
glaubten der Wiedergabe dieser Bemerkungen über die
Reise des Kaisers nach Rußland einen größeren Raum
gönnen zu dürfen , da sie unter den vielen Zeitungsbe -
trachtungen über die Reise Seiner Majestät dieses Ereig¬
niß wohl am unbefangensten und zutreffendsten würdigen .

Die französisch-englische Kommmission zur genaueren
Feststellung der Grenze für das Hinterland der franzö¬
sischen Mittelmeerbesitzungen ist nun gebildet und soll so¬
fort nach der Erledigung einiger Formalitäten zusammen¬
treten . Zu französifchen Kommissionsmitgliedern sind der
Subdirektor der Protektoratsabtheilung des Auswärtigen
Amtes , Hanotaux , und der Kabinetschef des Untersekre¬
tariats der Kolonien , Haußmann , zu Kommissaren ernannt
worden . Bieten die Persönlichkeiten der englischen Kom¬
missare Frankreich die Bürgschaft für eine entgegenkom¬
mende Behandlung der bei der Abgrenzung auftauchenden
Fragen , so läßt die dienstliche Stellung , welche die bei¬
den französischen Kommissare einnehmen , erwarten , daß
sie wohl befähigt sind, bei der ihnen zugetheilten Aufgabe
die Interessen ihres Landes wahrzunehmen . Während
die Mehrzahl der französischen Blätter sich mit Befriedi¬
gung über das Abkommen ausspricht , wissen die radika¬
len Zeitungen immer neue Einwände gegen dasselbe zu
erheben . Eine indirekte Antwort hat Stanley diesen
Tadlern ertheilt , indem er einem Berichterstatter der
„ Jndöpendance beige " auseinandersetzte , daß Frankreich
bei der Uebereinkunft mit England sowohl in kommer¬
zieller wie in politischer Hinsicht ein vortreffliches Ge¬
schäft gemacht habe . Einige radikale Parifer Blätter
finden es taktvoll , die englischen Kommissionsmitglieder
im vorhinein zu verdächtigen , indem sie meinen , Frank¬
reich werde bei der Bestimmung des Abkommens , daß
Alles , was billiger Weise zu dem Reiche Sokoto gehöre ,
der englischen Niger -Kompagnie zufallen solle, eine Ueber -
vortheilung erleiden . Nichts sei unsicherer , als die Gren¬
zen solcher Negerreiche , und man könne zuverlässig dar¬
auf rechnen, daß die englischen Kommissare als zu Sokoto
gehörig Alles beanspruchen würden , was irgendwie von
Werth sei . Diese pessimistische Ansicht ist unberechtigt ;
übrigens würde das Abkommen seinen Werth auch dann
behalten , wenn die französischen und die englischen Kom¬
missare sich nicht über alle Einzelheiten einigen könnten .
Es heißt in der Erklärung Lord Salisbury 's vom
5 . August in dieser Beziehung : „ Es ist ausdrücklich aus¬
gemacht , daß , wenn auch die Arbeiten der Kommissare
nicht zu einem vollständigen Einvernehmen über alle Ein¬
zelheiten der Linie führen , die Einigung der beiden Re¬
gierungen über die weiter oben angezeigte Tracirung nicht
minder fortbestehen würde . " .

Die Nachricht von der bereits erfolgten Unterzeichnung
des englisch -portugiesischen Kolouialabkommens erweist sich
als verfrüht ; im englischen Unterhause erklärte gestern
Abend der Vertreter des Auswärtigen Amtes , daß das
Abkommen mit Portugal noch unter Erwägung stehe , er
hoffe aber , man stehe am Vorabend einer für beide Theile
befriedigenden und ehrenvollen Lösung der Streitfragen .
Eine Privatmeldung aus London bezeichnet die Haupt¬
punkte der Verständigung zwischen dem Londoner und dem
Lissaboner Kabinet . Da die Erklärung Sir James » Fer -
gussons , das Abkommen sei noch nicht definitiv , nichts
gegen die Richtigkeit dieser Meldung beweist , so mag die
letztere hier wiedergegeben werden . Man meldet über die
Einzelheiten der englisch- portugiesischen Vereinbarung :
„Portugal gesteht England Matabella und Maschonaland
südlich vom Sambesi zu ; nördlich vom Sambesi behält
Portugal nur eine Zone um Sumbo . Ganz Barotse und
Banjonelo erhält England , ebenso das Westufer des Nyassa -
Sees und des Schire bis Ruo . Das Land zwischen dem
Ostufer des Nyassa und der Küste, ebenso wie das Quellen¬
land des Sambesi bleibt Portugal , aber Portugal erkennt
die freie Schifffahrt auf dem Sambesi an . Die Abgrenzung
im Westen und Norden erscheint um so schwieriger , als
die Regierung des Congo -Staates jetzt Anspruch auf Lunda
erhebt , so daß ein endgiltiges Abkommen eine vorherige
Verständigung zwischen Portugal und dem Congo -Staat
voraussetzt . " Mit diesen Auseinandersetzungen der ver¬
tragschließenden Theile mit dem Congo - Staate hängt es
vielleicht zusammen , daß das Abkommen noch nicht defini¬
tiv geworden ist . Den beiderseitigen Parlamenten wird
die Uebereinkunft erst später vorgelegt werden können , da
das englische Parlament am nächsten Montag seine Be¬
rathungen fchließt und die portugiesischen Cortes sich vor¬
gestern bis zum 15 . Dezember vertagt haben .

Die Zahl der Straffälle in Bezug auf Zölle und Steuern
des Deutsche« Reichs resp . des Zollgebiets ist im Etatsjahre
1889/90 nicht unerheblich größer gewesen , als im Vorjahre . Es
sind nämlich 31 676 Prozesse anhängig geworden und 31 996 er¬
ledigt gegen 28512 bezw. 28 938 im Jahre 1883,89 . In den er¬
ledigten Prozessen sind 17 726 (1888/89 14 724 ) Personen wegen
Defraudation und 13 869 (12 732 ) wegen Ordnungswidrigkeit zu
Geldstrafen verurtheilt . Unter den wegen Defraudation Verur -
urtheilten befanden sich 377 (311 ) im ersten und S3 (S2 ) im
zweiten Rücksalle. Der Betrag der hinterzogenen Gefälle war
dagegen geringer als im vorigen Jahre : er betrug nur 70 531 M .
gegen 303192 M . im Jahre 1888/89 . Im gleichen Verhältniß

ist auch die Höhe der wegen Defraudation erkannten Geldstrafen
von 2 026 446 M . auf 469 273 M . zurückgegangen . Wegen Ord¬
nungswidrigkeiten wurde auf 71691 M . Geldstrafe erkannt gegen
59114 M . im Vorjahre . Unmittelbar zu Freiheitsstrafe sind 643
Personen verurtheilt gegen 794 im Jahre 1888 89 . Was die ein¬
zelnen Arten von Prozessen betrifft , so sind anhängig geworden
Prozesse in Beziehung auf Zölle 19415 ( 1888 89 17101 ) , in Be¬
ziehung auf die Ein - , Aus -, und Durchfuhrverbote 1219 (532 ),
in Beziehung auf die Rübenzuckersteuer 249 (121) , in Beziehung
auf Abgabe von inländischem Salz 911 (873 ) , in Beziehung auf
Tabaksteuer 2643 (2 802 ) , in Beziehung auf Wechselstempclsteuer
2416 (2084 ) , in Beziehung auf Reichsstempelabgaben 228 (291 ) ,
in Beziehung auf Branntweinsteuer 2373 (2 733) , in Beziehung
auf Brausteuer in den Staaten der Brausteuergemeinschaft 1242
( 1080 ) , endlich in Beziehung auf Uebergangsabgaben 917 (823 )
Prozesse . Was die nicht zur Brausteuergemeinschaft gehörigen
Staaten betrifft , so wurden Braustenerprozcffe anhängig in
Bayern 698 ( 1888/89 643 ) , in Württemberg 716 (660), in Baden
74 (88) und in Elsaß -Lothringen 19 ( 15 ) .

Das Programm der Raiserrrise .
Aus St . Petersburg wird dem „Reichsanzeiger " ge¬

schrieben :
Die Nachrichten , welche bisher über die Dauer des

Aufenthalts Seiner Majestät des Kaisers ln Rußland ,
sowie über das Programm während desselben in deutschen
Blättern auftauchten , sind theils ungenau , theils gänzlich
unzutreffend gewesen. Von maßgebender Seite erhalten
wir eine genaue Aufstellung der Zeiteintheiluug für die
Tage der Anwesenheit des erlauchten Gastes nnd können
vorweg erwähnen , daß der Ankunft Allerhöchstdeffelben
in Reval am 17 . August gegen 10 Uhr Vormittags
— soweit Wind und Wetter eine solche Vorausberechnung
zulassen — entgegengesehen wird , das Eintreffen daselbst
also nicht schon in der Nacht vom 16 . zum 17 . August
stattfindet . Während auf der Rhede von Reval drei
russische Escadres die ankommenden deutschen Schiffe mit
Salut empfangen werden , stehen an der Landungsstelle
zur Begrüßung Seiner Majestät als Ehrenwache — mit
den direkten Vorgesetzten und der Regimentsmusik nebst
Fahne am rechten Flügel — eine Kompagnie des Wy -
borg 'schen Infanterieregiments , sowie eine Abtheilung des
St . Petersburger Grenadierregiments , welche beide be¬
kanntlich Seine Majestät den Deutschen Kaiser zum Chef
haben . Der Allerhöchste Herr wird hier von dem Kom -
vumdirenden der Gardetruppen , Seiner Kaiser ! . Hoheit
dem Großfürsten Wladimir , an der Landungsbrücke em¬
pfangen . Zur Begrüßung werden von der deutschen
Botschaft in St . Petersburg dort zugleich anwesend sein :
der Botschafter General der Infanterie und General¬
adjutant v . Schweinitz mit dem Grafen Pourtales und
dem Militärbevollmächtigten Obersten und Flügeladju¬
tanten v . Villaume , sowie die Spitzen der Revaler Civil -
behörden .

Die Mittheilungen über einen mehrstündigen Aufenthalt
Seiner Majestät in Reval werden durch die uns von zu¬
ständiger Seite zugehende Nachricht widerlegt , wonach der
Kaiser nach den üblichen Vorstellungen und vielleicht noch
der Entgegennahme der Adresse der deutschen Kolonie da¬
selbst mit den Herren seines Gefolges und den zum Em -
pfange in Reval anwesenden distinguirten Persönlichkeiten
mittelst Sonderzuges um 12 Uhr Mittags die Reise nach
Narwa fortsetzen und daselbst gegen 5 Uhr Nachmittags
eintreffen wird . Hier findet dann großer Empfang statt ,
zu welchem die umfassendsten Vorbereitungen getroffen
werden . In Narwa ist für die Ankunft des hohen Gastes
ein eigener Bahnhof in der Nähe der Polewzewschen
Villa , welche des Kaisers und König Majestät bewohnen
wird , erbaut und das Geleise bis zu demselben verlängert
worden . Erwähnenswerth dürfte es wohl noch sein , daß
der Staatssekretär a . D . Polewzew seine vier Villen ,
vollständig fürstlich eingerichtet , für die Tage der An¬
wesenheit des Deutschen Kaisers dem Zaren zur Ver¬
fügung gestellt hat , und daß Kaiser Wilhelm während
Seiner Anwesenheit in Narwa der Gast Seiner Majestät
des Kaisers Alexander , nicht etwa, wie in deutschen Blät¬
tern gemeldet wurde , des Herrn Polewzew sein wird .

Obwohl sich die bevorstehenden Manöver von Narwa
bis in die Gegend von Krasnoje -Sselo hinziehen werden ,
wird es den Majestäten doch nicht möglich sein, den Nacht¬
aufenthalt jedesmal im Manövergelände zu nehmen , wes¬
halb in den ersten Tagen der Truppenübungen nach be¬
endigtem Tagesmanöver stets die Rückkehr der Allerhöch¬
sten Herrschaften nach Narwa erfolgen und bei Anbruch
des nächsten Tages wieder die Fahrt zu den manövriren -
den Truppen stattfinden wird . Dies wird bis zum 21 .
August der Fall sein , an welchem Tage das Gros der
letzteren bei Gomantowo ein Zeltlager bezieht und Rast
hält , während zugleich die vorher in Aussicht genommenen
Dislokationen sich vollziehen. Ihre Majestäten der Kaiser
Wilhelm und der Kaiser Alexander werden für diesen
Tag in der Umgegend von Gomantowo Nachtquatier



nehmen und am 22 . August den Schlußmanövern folgen ,
um dann nach Peterhof (also nicht St . Petersburg , wie
irrthümlich telegraphisch gemeldet wurde ) zu fahren , wo
die Appartements für des Deutschen Kaisers Majestät im
linken Flügel des großen kaiserlichen Schlosses herge¬
richtet sind .

Hieraus erhellt , daß in Krasnoje - Sselo ein Aufenthalt
Kaiser Wilhelms nicht in Aussicht steht . Es wird dort
auch keine Parade sämmtlicher Lagertruppen — von der
früher verschiedene Zeitungen berichteten — stattfinden .

Seine Majestät der Kaiser gedenkt am 24 . August von
Peterhof aus über Kronstadt die Rückreise nach Deutsch¬
land anzntreten . Das Civilkabinet Seiner Majestät und
einige Herren des Militärkabinets treffen bereits Freitag ,
den 15 . d . M ., mit dem Courierzuge um 1 Uhr 40 Min .
Nachmittags in Berlin ein .

Deutschland .
* Berlin , 15 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin ist

gestern nach dem Neuen Palais übergesiedelt , um dort
für die nächste Zeit wiederum Wohnung zu nehmen .
Dort werden Ende dieses Monats auch die Söhne Ihrer
Majestät von Rügen erwartet .

— Nach einer dem Wolff ' schen Bureau aus Athen
zugehenden Meldung wird Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich daselbst noch längere Zeit verweilen . Das
Befinden der griechischen Kronprinzessin ist durchaus be¬
friedigend . Die Taufe des Sohnes der Kronprinzessin
findet am 18 . August durch den Metropoliten von Athen
statt . Der König wird kurz nach der Taufe eine Reise
nach Kopenhagen , Berlin , Wien und Paris antreten ,
aber vor den Wahlen , die im Oktober stattfinden , nach
Griechenland zurückkehren.

— Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales
trifft zum Kurgebrauch in Homburg ein ; der Prinz ist
gestern Abend in Calais gelandet , von wo aus er die
Reise über Frankfurt a . M . nach Homburg fortsetzte.

— Aus Flensburg wird berichtet , daß der Chef des
Großen Generalstabs , Graf Waldersee , heute Vor¬
mittag dort zur Besichtigung des Manöverterrains ein¬
getroffen ist. ,

— In München feiert der General der Infanterie
Theodor v. Fries , Chef des Jngenieurcorps und In¬
spekteur der Festungen , am Sonntag das Jubiläum seiner
50jährigen Dienstzeit . Theodor Johann Ernst Eugen
v . Fries ist am 6 . November 1823 zu Nürnberg geboren .

Belgien .
Brüssel , 15 . Aug . Die Forderung nach der Einfüh¬

rung des allgemeinen Stimmrechts wird auch in
der Kammer von den Radikalen geltend gemacht werden .
Der „Reforme " zufolge beabsichtigt Janson beim Wieder¬
zusammentritt der Repräsentantenkammer einen Antrag
auf Revision des Artikels 47 der Verfassung , zur Er¬
weiterung der Grundlagen des Stimmrechts , einzubringen .

Frankreirtz .
Paris , 15 . Aug . Der Präsident der Republik , Sadi

Car not , wird sich am Montag nach La Rochelle zur
Einweihung des neuen Hafens begeben und am Mittwoch
nach Fontainebleau zurückkehren . — Carnots Amtsvor -

gänger , Jules Grevy , der frühere Präsident der Repu¬
blik , vollendet heute sein 77 . Lebensjahr . Er befindet
sich, wie mehrfach verbreiteten falschen Nachrichten gegen¬
über hervorgehoben wird , im besten Gesundheitszustände .
— Zur heutigen Feier des Napoleonstages sind von
dem Bonapartistischen Centralkomits mehrere Festmahle
veranstaltet worden . Dem Feste im Saale Wagram
wird der ehemalige Präsident des Staatsraths , Boin -
villiers , als Vertreter des Prinzen Victor präsidiren . —
Am Montag beginnt die Tagung der Generalräthe .
Von den Ministern werden Roche und Rouvier an der¬
selben theilnehmen . In der bevorstehenden Tagung ist
nicht mehr , wie bisher , die Gebäudesteuer unter die
Departements zu vertheilen , da dieselbe jetzt vom Staate
direkt festgesetzt wird , dagegen ist die Grundsteuer für
unbebaute Grundstücke mit den von den Kammern be¬
willigten Ermäßigungen zu vertheilen . — Der „Temps "

will wissen, daß der hiesige amerikanische Gesandte Whi -
telaw Neid dem Minister Ribot eine nicht offizielle Note

zukommen ließ , in welcher Ersterer , ohne sich auf Einzel¬
heiten einzulaffen , erklärt , daß die amerikanischen Konsuln
übereingekommen seien, der amerikanischen Regierung eine
Erklärung zu übermitteln , in der sie um Erleichterung ge¬
wisser Formalitäten in der Anwendung der Mac Kinley -
Bill nachsuchen . In etwas anderer Form wurde dies

schon gestern gemeldet . Die Mittheilung des Gesandten
an den französischen Minister des Auswärtigen erfolgte
gemäß einem Beschlüsse, den die hier zur Berathung der
Mac Kinley -Bill versammelt gewesenen Generalkonsuln
der Vereinigten Staaten von Nordamerika gefaßt hatten .

Spanien .
Madrid , 15 . Aug . Die letzten nach Madrid gelangten

Nachrichten aus Marokko lauten nicht erfreulich . Es
wird berichtet , daß das Heer des Sultans bei Mequinez
von den Berbern geschlagen worden sei ; die Berber
hätten Mequinez genommen und die Nachhut der Truppen
des Sultans abgeschnitten . Die Rebellen sind durch ihre
letzten Erfolge in den Besitz vortheilhafter Stellungen
gelangt , aus denen sie nur durch eine starke Truppen¬
macht zu verdrängen sind, und die von dem Schwager
des Sultans geführte Armee ist in den letzten Treffen
mit den Rebellen großentheils kampfunfähig gemacht
worden . Der spanische Gesandte hatte eine lange Kon¬
ferenz mit dem Großwessier des Sultans von Marokko
in Rabat ; es heißt , der Großwessier habe den Gesandten
gebeten , eine spanische Flotte vor den bedrohten Küsten¬
städten zusammenzuziehen , aber keine Truppen zu landen ,

da dies einen allgemeinen Aufstand gegen den Sultan
Hervorrufen würde .

Großbritannien .
London , 15 . Aug . Dem Parlament ist kurz vor Be¬

endigung seiner Berathungen noch ein diplomatischer
Schriftwechsel zugegangen . Derselbe umfaßt die zwi¬
schen der englischen Regierung und der Regierung der
Vereinigten Staaten von Nordamerika gewechselten Noten
in Bezug auf die Fischerei im Beringsmeere . Aus dem
Schriftwechsel geht hervor , daß Lord Salisbary in Wa¬
shington gegen die Beschlagnahme englischer Fischerboote
protestirte , die Ansprüche der Vereinigten Staaten bestritt
und den letzteren nur die Rechte zugesteht , die England
den Russen zugestanden ; der englische Minister schlug so¬
dann dem Washingtoner Kabinet vor , die Angelegenheit
durch ein Schiedsgericht ordnen zu lassen . — Der Aus -
stand der Eisenbahnarbeiter von Südwales ist
gütlich beigelegt . Die meisten Forderungen der Arbeiter
sind zugestanden worden ; die Arbeit ist auf 10 Stunden
in den Bahnhöfen und sonst auf 8 Stunden täglich fest¬
gesetzt, wobei jeder Arbeiter 6 Stunden Urlaub wöchent¬
lich erhält . Die Signalleute arbeiten 12 Stunden mit
12 ständigem Wochenurlaub . Natürlich ist es nicht nach
dem Geschmack aller Leute , daß eine Verständigung zwi¬
schen den Eisenbahnverwaltungen und den Arbeitern er¬
zielt worden ist. Den „ Times " berichtet man aus Cardiff :
Agenten bereiten einen allgemeinen , alle Gewerke um¬
fassenden Ausstand vor ; die Führer der Dockarbeiter
leiten die Vorbereitung , doch hofft man , die schwersten
Folgen durch die eben herbeigeführte Versöhnung der
Eisenbahnarbeiter abzuwenden .

Bulgarien .
Sofia , 15 . Aug . In Widdin fand gestern anläßlich

des Jahrestags der Thronbesteigung des Prinzen Fer¬
dinand ein Festbankett statt . Prinz Ferdinand hielt in
Erwiderung des auf ihn ausgebrachten Trinkspruchs eine
Ansprache , in welcher er den Fortschritt der inneren An¬
gelegenheiten Bulgariens und die guten Beziehungen des
Landes zu den auswärtigen Mächten hervorhob . Er
toastete auf das Gedeihen Bulgariens , auf dessen treue
Diener und tapferes Heer .

Türkei .
Konstantinopel , 14 . Aug . Als die Ausfolgung der Be -

rats für die bulgarischen Bischöfe in Makedonien dem
Exarchen in Konstantinopel gemeldet wurde , traf bekannt¬
lich zugleich die Nachricht ein , der ökumenische Pa¬
triarch habe seine Entlassung gegeben . Wie nun mit -
getheilt wird , hat der Großvezier Kiamil Pascha dem
Patriarchen eine Note mit der Erklärung übersendet , daß
die Pforte die Entlassung des Dionysios V . nicht annehme ,da die Rechte der orthodoxen Kirche durch die Maßnahmen
der türkischen Regierung in keiner Hinsicht geschmälert
worden seien . Die griechische Synode nahm von dieser
Note Kenntniß , da aber der Patriatch auf seinem Rück¬
tritt verharrt , so konnte keinerlei Entscheidung getroffen
werden .

Amerika .
Washiugtoo , 13 . Aug . Boston war gestern mit Men¬

schen gefüllt , welche dem Aufzug des Heeres der Re¬
publik beiwohnen wollten . 35000 Mann marschirten
unter dem Befehle des Generals Alger vor dem Präsi¬
denten Harrison , den Mitgliedern des Kabinets und an¬
dern hohen Staatsbeamten in Cvplay -Square vorüber .
Das Wetter war herrlich und der Aufzug der größte ,
der in Boston jemals gesehen worden ist . Veteranen
aus Illinois eröffneten den Zug und ihnen folgten Ve¬
teranen aus den übrigen Staaten . Ein Bankett und
Empfang brachten die Feier zum Abschluß .

Zeitungsstimmrn .
Zu der Reise Seiner Majestät des Kaisers nach Rußland

schreibt 4ie „ Nordd . Allgem . Zeitung " : „ Mit stärkerer
Betonung , als dies längere Zeit der Fall gewesen , hat die Welt¬
geschichte es in unseren Tagen zum Ausdruck gebracht , daß die
Politik großer Staaten wesentlich Pflicht und Werk ihrer Herrscher
ist . Somit müßte man unter allen Umständen der erneuten per¬
sönlichen Zusammenkunft der Beherrscher der großen Nachbar '
reiche , Rußland und Deutschland , eine hervorragende politische
Bedeutung zuschreiben . Freilich braucht eine weittragende poli¬
tische Wirksamkeit nicht nothwendigerweise die Erledigung be¬
stimmter internationaler Fragen oder den Abschluß diplomatischer
Uedereinkünfte in sich zu begreifen . Es gibt eine Politik , welche
ihre Aufgabe gerade darin erblickt, den internationalen Beziehungen
einen solchen Charakter zu geben , daß dem Auftauchen brennen¬
der Fragen vorgcbengt , durch Stärkung des gegenseitigen Ver °
trauens in die Weisheit und Loyalität der Regierenden , eine
Stimmung geschaffen wird , welche die friedliche und freund¬
schaftliche Beseitigung etwaiger Differenzen erleichtert und ver¬
bürgt . Eine solche Politik mag dazu beitragen , nach dem halb
scherzhaften Worte eines der leitenden Staatsmänner Europas ,
die Zeitgeschichte uninteressant zu machen . Die Völker , deren
vornehmstes Interesse die Gewährleistung friedlicher Kulturent¬
wickelung ist , werden nur um so dankbarer sein . Für den Geist ,
von welchem die Monarchcnbegegnung an der Newa beherrscht
sein wird , hat Alexander HI - kürzlich selbst das bezeichnende
Wort gesprochen , indem in dem czarischen Schreiben an den
Kriegsminister hervorgehoben war , daß die in gleichem Verhält ,
niß zu den übrigen Zweigen des Staatslebens zu vervollkomm¬
nende Organisation des russischen Heerwesens nicht bestimmt sei,
aggressiven Zwecken zu dienen , sondern einzig der Wahrung der
Integrität und staatlichen Ehre Rußlands . Die Welt hat sich
mehr und mehr gewöhnt , in Kaiser Wilhelm H . nicht bloß den
Erben und Repräsentanten der stolzesten Waffenmacht , sondern
auch den hervorragenden Träger des Friedensgedankens zu er¬
blicken , wie er in den denkwürdigen Worten des Czaren zum
Ausdruck kommt . Diese Uebereinstimmung in der Erfassung der
höchsten Ziele politischen Strebens wird auf 's neue kräftig zum
Bewußtsein gebracht werden durch den Gedankenaustausch , der
sich aus dem mehrtägigen persönlichen Verkehr der beiden Mo¬
narchen und ihrer vornehmsten Berather ergeben muß . Ein er¬
höhtes Vertrauen in die dauernde Wahrung des Friedens wird

das unmittelbare Ergebniß sein . Es ist dies das kostbarste An¬
gebinde, welches Kaiser Wilhelm seinem Volke von der jetzigen
nordischen Reise zurückbringen kann . Der Dank des deutschen v
Volkes wird nicht ausbleiben ! "

Die „ Post " schließt einen Artikel , der sich mit dem Ablauf
des Sozialisten -Gesetzes beschäftigt, durch folgende Sätze : „Wir
sind nicht im Zweifel darüber , daß wenigstens zunächst die Parole
äußerer Mäßigung durchdrungen und allgemein beobachtet werden
und daß die erweiterte Bewegungsfreiheit vor Allem dazu benutzt
werden wird , die sozialdemoktatische Propaganda in die bis dahin
davor bewahrten Kreise industrieller und vor Allem landwirth -
schaftlicher Arbeiter zu tragen . Hierin liegt nach unserer Mei¬
nung die Hauptgefahr der Beseitigung des Sozialistengesetzes .
Ihr tbunlichst zu begegnen , ist die Hauptaufgabe der staatserhal¬
tenden Richtungen . Dazu darf man sich allerdings nickt mit
der Illusion beginnender Zersetzung der Sozialdemokratie ein¬
schläfern ; ebenso verkehrt wäre der pessimistische Standpunkt , von ^
äußeren Unruhen eine heilsame Reaktion zu erhoffen . Beide Ex¬
treme stehen nickt auf dem Boden der Thatsachen : eine sehr viel
intensivere und zugleich extensivere sozialdemokratische Propaganda
ist es , mit der vom 1 . Oktober ab zu rechnen ist . Von entspre¬
chenden Gegenmaßregeln bemerken wir leider so gut wie nichts .

"

Die „B erl . Polit . Nach r .
" äußern sich über eine Wendung

in der Politik des Emirs von Afghanistan folgendermaßen :
„Zwischen dem Emir von Afghanistan , Abdurrahman Khan , und
dem Bicekönig von Indien , Lord Lansdowno , sind unlängst Miß¬
helligkeiten ausgebrochen , indem Letzterer sich bewogen fand , dem
Emir Vorstellungen wegen seiner grausamen Behandlung be¬
siegter Aufständischer zu machen , was ihm seitens des Getadelten
höchlichst verübelt wurde . Abdurrahman soll seine „Kühnheit "
so weit getrieben haben , daß er dem Bicekönig von Indien zu
verstehen gab , Rußland erlaube sich nicht , wie England , fort¬
währende Einmischung in fremder Leute Angelegenheiten , wobei
er freilich übersah oder geflissentlich übersehen wollte , daß Eng¬
land ihm beträchtliche Jahresgeider zahlt , als Entgelt dafür , daß
es sich mit den afghanischen Dingen befassen und dieses Land
als Puffer zwischen dem englischen Indien und dem russischen
Turkestan benutzen darf . Allein Abdurrahman geht noch weiter .
Gleichsam als ob er seine Ungeduld , aus dem drückenden Ab .
hängigkeitsverhältniß von England baldmöglichst berauszukommen ,
unzweideutig an den Tag legen wollte , hat er sich angeblich zur
Abordnung einer Gesandtschaft nach St . Petersburg entschlossen,
zu dem ostentativen Zweck, dort einen Handelsvertrag zwischen
Rußland und Afghanistan zuwege zu bringen . Weder in Kal¬
kutta , noch auch in London ist man von dem Wankelmuth der
Gesinnungen Abdurrahman Khans sonderlich erbaut . Es wäre
auch ein harter Schlag für die britische Stellung in Mittelasien ,
wenn Abdurrahman sich den Russen zuwendete und beide zu¬
sammen den Engländern dann Schwierigkeiten über Schwierig¬
keiten bereiteten . Es ist also von Wichtigkeit für die Londoner
Politiker , daß der Plan einer russisch -afghanischen Bundesge¬
nossenschaft möglichst gar nicht zur Reife komme ; in dieser Rich¬
tung scheinen sich gewisse Bestrebungen der anglo -indischen Po¬
litik zu erstrecken.

"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . August .

Zur heutigen Hoftafel in Schloß Mainau waren der
Graf Belrupt aus Bregenz , sowie mehrere Personen aus
der Umgegend eingeladen . Um Mittag vor der Tafel
sind mit Extraboot aus Villa Seefeld bei Rorschach ein¬
getroffen Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzessin Ka¬
tharine , sowie der Prinz und die Prinzessin Wilhelm von
Württemberg mit Höchstihrer Tochter , der Prinzessin
Pauline , ferner Seine Hoheit der Herzog von Teck mit
einem Höchstseiner Söhne und das Gefolge . Die Herr¬
schaften kehrten gegen Abend nach Seefeld zurück, während
Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog nach Kon¬
stanz begab , um nach Karlsruhe zu reisen . Heute Vor¬
mittag sind auf Einladung der Höchsten Herrschaften zu
mehrtägigem Aufenthalt auf Schloß Mainau angekommen
die Obersthofmeisterin Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin , Frau von Holzing , der Oberststallmeister von
Holzing und deren Tochter . Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog trifft heute Abend 10 Uhr in Begleitung
des Hauptmann Dürr in Konstanz ein und wird über den
Sonntag bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
verweilen .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog -
thum Baden " ) Nr . 25 vom Heuligen Tage enthält Mili¬
tärische Dienstnachrichten , die in der „ Karlsr . Ztg ." bereits mit -
gethcilt worden sind .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Zolldirektio n")
Nr . 15 enthält die vom Bundesrath in der Sitzung vom 8 . Juli
beschlossenen Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen
Waarenverzeichnisses zum Zolltarif , des statistischen Waarenver -
zeichnisses und des Verzeichnisses der Massengüter ; die Verord °

nung des Finanzministeriums über die Transportkontrole im
Grenzbezirk , eine Bekanntmachung der Zolldirektion bezüglich der
Aufbewahrung von Werthpapieren und Urkunden bei den Be¬
zirkskaffen der Finanzvcrwaltung , Bekanntmachungen über die
Vornahme der Finanzassistentenprüfung für das Jahr 1890 und
eine sojche über eine Aenderung in der Liste der Finanzgehilfen .

* (Dem Centralkomits der Vereine vom Rothen
Kreuz ) in Berlin ist von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin von Baden folgendes schreiben zugegangen :

„Ich habe mit aufrichtiger Theilnahme den Bericht ent¬
gegengenommen , welchen das Centralkomits der Deutschen
Vereine vom Rothen Kreuz über die Ergebnisse des Wett¬
bewerbs um den Preis meiner in Gott ruhenden Mutter für
die Einrichtung eines transportablen Lazareths veröffentlicht
hat . Es hat mich mit einer wehmüthigen Freude erfüllt , in
dem Gesammtbilde dieser Leistungen den vollen Beweis er¬
bracht zu sehen , daß die Anregung der Hochseligcn Kaiserin
auf einen guten Boden gefallen ist und segensreiche Be¬
strebungen gezeitigt hat . Ich danke dem Centralkomits von
Herzen für diese werthvolle Veröffentlichung auf einem Ge¬
biete , dessen Erschließung die nie rastende Sorge meiner
Mutter bis in die letzten Monate ihres Lebens gewidmet
war , und wünsche, daß es dem Rothen Kreuze vergönnt sein
möge , auf Grund der erworbenen Erfahrungen im Sinne
der Heimgegangenen stets zu weiteren und bedeutungsvolleren



Zielen voranzuschreiten. — Mainau , 1 . August 1890 .
gez . Luise , Großherzogin von Baden , Prinzessin von
Preußen .

"

V (Der Ehrenpreis Seiner Königlichen H och eit
des Großherzogs ) zum Jffrzheimrr Rennen ist von Montag ,
den 18 . ds . Mts . an , auf 3 Tage , Bormittags von 10— 12 Uhr
und Nackmittags von 2—4 Uhr in dem Lickthofe der Großh.
Kunstgewerbeschule , Westendstraße 81 , öffentlich ausgestellt. Der
Gegenstand , nach Entwurf von Direktor Götz durch Professor
Rud . Mayer ausgeführt , stellt einen silber - vergoldeten Pokal
mit reichem figürlichem und ornamentalem Schmucke vor.

* (Aktenfund .) Aus Jena geht uns die telegraphische
Nachricht zu , daß nach einer Mittbeilung der „Jenaischeu Zei¬
tung " in Weimar eine sehr große Anzahl von Bänden , welche
Akten über die Ermordung Kotzebue's und über die Burschen¬
schaft im Jahre 1819 enthalten, aufgefunden worden sind . Die
Ermordung Kotzebue's erfolgte bekanntlich in dem genannten
Jahr am 23 . März in Mannheim . Der Zufall hat es gefügt,
daß die Auffindung dieses für die Geschichte der Burschenschaft
ohne Zweifel sehr werthvollen Materials zeitlich fast genau mit
dem Jubiläum des fünfundsiebzigsten Bestehens der Burschen¬
schaft zusammenfällt. Dieses Jubiläum ist , wie unsere Leser
wissen , in den ersten Augusttagen in Jena gefeiert worden.

" (Karl Peters - Stiftung . ) Es hat sich ein Komits
gebildet , welches einen Aufruf zur Zeichnung für eine Karl
Peters-Stiftung erläßt . Der Aufruf weist darauf hin . mit
welcher Energie Herr vr . Karl Peters allen Hindernissen zum
Trotz sein Ziel in Ostafrika verfolgt habe , und bietet die Anre¬
gung dazu , ihm für seine Wirksamkeit ein Zeichen der Anerken¬
nung darzubrigen. Dann heißt es weiter : » Zu diesem Zwecke
soll eine Sammlung von Beiträgen veranstaltet werden , und es
soll das sich aus derselben ergebende Kapital als „Karl Peters-
Stiftung " Verwendung finden zu einem die kolonialen Interessenin Deutsch - Ostafrika fördernden Unternehmen von bleibendem
Werthe. Die Wahl des Unternehmens soll Herrn l>r. Karl
Peters überlassen werden .

" Dem Komits , an dessen Spitze Fürst
Hermann zu Hohenlohe -Langenburg steht , gehören u. A . die
Herren Ministerialrath vr . Schenkel und Ministerialpräsident
a . D . vr . Grimm in Karlsruhe an-

* (Kolonialgeld .) Von den afrikanischen Kupfermünzen,
welche die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft für den Handels¬
verkehr in den deutschen Kolonien in der königlichen Münze zu
Berlin hat prägen lassen , sind , wie man uns mittheilt , die ersten
100 OOO Stück in Deutschland geblieben und von Händlern auf¬
gekauft worden . Die Nachfrage nach diesen Münzen ist noch
immer so stark, daß bereits das zweite 100 000 angegriffen werden
mußte. Die Prägung der silbernen Rupies ( Werth 1,40 M . bis
1,50 M . wird im Lause des Monats September erfolgen.

O Mannheim , 15- Aug . ( Armen - und Kranken¬
wesen der Stadt Mannheim . — Gausest des Land »
wirthsch aftlichen Pfalzgauverbandes .) Die hiesige
städtische Armen- und Krankenkommissionbat soeben ihren Jahres¬
bericht Pro 1889 ausgegeben. Nach demselben wurden von der
Armenanstalt im verflossenen Jahre 1947 unterstützt. Mitunter¬
stützt wurden 2 035 Personen , davon waren in Mannheim 1533
Personen unterstützungsberechtigt. Die 5 Hauptursachen der Unter-
stützungsdrdürftigkeitsind : Tod des Ernährers , Krankheit. Alters¬
schwäche. große Kinderzabl und Arbeitslosigkeit. Was die Höheder Unterstützungen andelangt , so erhielten 768 Personen ver¬
schiedener Familien 1—100 M . , 439 Personen 100 — 200 M .<142 Personen 200 —300 M . , 82 Personen 300 —400 M . , 60 Per¬
sonen 4M—500 M . , 23 Personen 500— 600 M . , 10 Personen
600 - 700 M . , 2 Personen 700 - 800 M , 1 Person 900 - 1000 M .und 1 Person 1000- 1100 M . Eingelaufen sind im Jahre 1889
im Ganzen 3850 Unterstützungsgesuche , wovon 3 282 genehmigtund 568 abgewiesen wurden. Was die Kinderpflege anbelangt ,
so befanden sich im verflossenen Jahre auf Kosten der öffentlichen
Armenpflege 281 Kinder in Privatpflege und 117 Kinder in
öffentlichen Erziehungsanstalten . An verschämte Arme wurden
im Berichtsjahre im Ganzen 7827 M . 50 Pf . vertheilt, welche
Summen der Armenkommission von Privatpersonen zur beliebigen
Verwendung in hochherziger Weise übergeben worden waren . Im
Ganzen beliefen sich 1889 die Ausgaben der Armenanstalt auf259189 M . 90 Pf . , gegen 261 718 M . 64 Pf . im Jahre 1888.Der Zuschuß der Stadt zu diesen Ausgaben betrug im Berichts¬
jahre 219 000 M -, gegen 223 MO M . im Vorjahre , 219 OM M - im
Jahre 1887, 210 OM M . im Jahre 1886 und 177 200 M . im Jahre
1885 . Im Jahre 1889 war somit ein geringerer städt. Zuschuß noth-
wendig als im vorhergegangenenJahre trotz der stark zunehmenden
Bevölkerung und der größeren Zahl der Unterstützten. Was die
Thätigkeit der Krankenanstalt anbelangt , so wurden im Jahre1889 in das städtische allgemeine Krankenhaus 3411 Kranke aus¬
genommen , zu welchen noch 247 aus dem Jahre 1888 herüber¬
genommene Kranke kommen . Die Krankheitstage für diese 3 658Kranke belaufen sich auf 85 391 . Im Personenverkehr warim Jahre 1889 eine Steigerung gegen das Vorjahr zu verzeich¬nen , indem mehr Kranke verpflegt wurden, dagegen blieb im
Jahre 1889 die Zahl der Krankheitstage gegen 1888 um 3165
zurück. Der Gesammtaufwand der Krankenanstalt betrug im
Betriebsjahre 202 753 M . 70 Pf ., somit 284 M . 1 Pf . mehrals im Vorjahre. Von diesen Ausgaben wurden jedoch 170244Mark 22 Pf . durch eigene Einnahmen gedeckt , so daß der durchdie Stadtkasse zu deckende Aufwand nur 32 509 M - 48 Pf . be¬trug , gegen 38 900 M . im Jahre 1888 , 30 500 M . im Jahre 1887 ,57 400 M . im Jahre 1886, 49,500 M . im Jahre 1855 , 64 000Mark im Jahre 1884 und 37 900 M . im Jahre 1883 . Die
Krankenkosten beliefen sich im verflossenen Jahre pro Tag und
pro Kopf auf 2 M - 27Vs Pf - gegen 2 M . 18 Pf . im Vorjahre .— Der Landwirthschaftliche Pfalzgauverband , welcher etwa 160
Gemeinden umfaßt, wird am 20 . , 21 . und 22 . September l. I .in Neckarbischofsheim sein diesjähriges , mit einer landwirthschaft-
lichen Ausstellung verbundenes Gaufest abhalten, welches einen
glänzenden Verlaus zu nehmen verspricht. Neben den landwirth -
schaftlichen Produkten und Geräthen wird auch die einheimische
Viehzucht eine starke Vertretung auf dieser Ausstellung finden .
Hochinteressant verspricht die Geflügel- und Bienenausstellung zuwerden . An Prämien sind nebst Diplomen ausgesetzt worden :
für Rindvieh 1335 M ., für Schweine 135 M . , für Nutzgeflügel
100 M -, für Bienen und Biencngeräthe 100 M -, für landwirth¬
schaftliche Produkte und Geräthe 240 M . Für die nicht verkauf¬
ten Ausstellungsobjekte hat die Direktion der Großh . Staats¬
eisenbahnen freien Rücktransport zugesichert . Einen Hauptan¬ziehungspunkt des Festes wird unzweifelhaft der in Aussicht ge¬nommene landwirthschaftliche Festzug bilden.

§* Pforzheim » 15 . Aug. (Kaiserdenkmal . — Auf¬
führungen . ) Das Denkmal für Kaiser Wilhelm ! , ist gestern hier
aufgestellt worden . Es ist dies ein Standbild von imposanter
Höhe , das den Gründer des neuen Deutschen Reiches im Militär '

mantel und Helm darstellt . Sonntag , den 31 . August» findet die
feierliche Enthüllung , verbunden mit großer Festlichkeit , statt. —
Gestern hat der hiesige Verein „Frohsinn" unter Mitwirkung von
Mitgliedern des Jnstrumentalvereins zu Gunsten des Saalbau¬
fonds eine gelungene theatralische Darstellung ausgeführt , wobei
die Lustspiele „ ll baeeio " (Der Kuß ) von Jul . Rosen , „Gari¬
baldi" von demselben und „Vermischtes" oder „Geburtstags¬
fatalitäten " von R . Jonas zur Darstellung gelangten . Aehnliche
Aufführungen und Konzerte der vielen hiesigen Gesang- und an¬
deren Vereine bieten der Bevölkerung neben den regelmäßigen
Konzerten im Stadtgarten reichliche Gelegenheit zur angenehmen
Unterhaltung.

Verschriebenes.
* Wien , 15. Aug. (!Vi Deutsches Sängerbundes¬

fest . ) Alle Blätter bringen Vegrüßungsartikel den deutschen
Sängern ; dabei wird der deutsche Charakter Wiens und das
innige Bündniß Oesterreichs mit dem Deutschen Reiche besonders
hervorgehobcn . Die Stadt ist festlich geschmückt , der Fremden-
zuzug sehr lebhaft. Der Festzug bewegte sich um 4 Uhr Nach¬
mittags von dem Rathhause über die Ringstraße nach der Sänger¬
halle in den Prater . Es nahmen an ihm 13 000 Sänger theil»
während man die Menge auf den Straßen auf 300 000 Men¬
schen schätzt. Die auswärtigen Sänger , besonders die Berliner
und die Süddeutschen, wurden von der Menge sehr sympathisch
begrüßt, ebenso die herrlichen Festwagen „Austria ", „ Germania "
und „ Vindobona"

. Der Badische Sängerbund marschirte
gleich zu Anfang des Zuges nach dem Akademischen Sängerbundin Leipzig und dem Anhalter Sängerbund . Der Festzug langte
nach fünfstündigemMarsche in der Sängerhalle an . Dort wurde
ein solenner Kommers abgehalten , wobei die Vorsitzenden der
Festausschüsse und Bürgermeister Prix herzliche Begrüßungs¬
ansprachen hielten , die jubelnde Begeisterung weckten. Die Ueber -
gabe der Bundesfahne in die Obhut Wiens durch den Obmann
des Deutschen Sängerbundes Beckh, (Nürnberg ) , an Bürgermeister
Prix wurde unter stürmischem Jubel vollzogen .

* Kiel , 15 . Juli . (V o ngu nseren Torpedobooten .)
Das in der Nordsee vermißte Torpedoboot hatte eine leichte Ha¬varie an der Maschine und kam infolge der dadurch behinderten
Fahrt vom Flottillenverbande in der Nacht ab . Ein Divisions -
doot wurde von der Flottille auf Suche zurückgeschickt , jedoch
konnte das havarirte Torpedoboot seine Fahrt ohne Unfall fort¬
setzen und kam Mittags in Kiel noch vor der Flottille an , so daß
also alle Befürchtungen gegenstandlos wurde» . Das Abkommen
des havarirten Bootes Nachts ist namentlich bei dem schlechten
Wetter und der schweren Sichtbarkeit der Boote leicht zu erklären-
Unsere Torpedobootefahrengewöhnlich vorsichtshalberzu je zweien ,
jedoch ist in dunkler Nacht ein Auseinanderkommen derselben nicht
ausgeschlossen , zumal die Boote schwarz und duff (nicht blank)
gestrichen sind, um aus kriegstaktifchen Gründen ihre Sichtbarkeit
auf ein Minimum zu reduziren. Bekanntlich haben unsere deutschen
Torpedoboote noch keinen einzigen ernsten , zu Verlusten führend en
Unfall erlitten , was ebensosehr ihrer ausgezeichneten Bauart ,wie ihrer Führung zu verdanken ist . Von den bei der Torpedo¬
flottille befindlichen Schichaa-Booten besitzen wir 64 in einer
Größe von 85 Tonnen Deplacement bei 39 Meter Länge , 4,8
Meter Breite und 2 Meter Tiefgang ; die Maschinen haben 900
Pferdekräste, treiben eine dreiflügelige, möglichst tief gelagerteund unter die Kiellinie hinabreichende Schraube , so daß auch in
sehr bewegter See dieselbe stets noch im Wasser arbeitet ; sie
sind aus Stahl gebaut , in den Jahren 1883—89 vom Stapel
gelaufen. machen 19 - 22 Seemeilen Fahrt in der Stunde und
haben je zwei leichte Geschütze. Die aus 1 Offizier und etwa
15 Mann bestehende Besatzung hat bei der Kleinheit der Fahr¬
zeuge einen sehr anstrengenden Dienst. Es ist , da die kleinen
Fahrzeuge ganz ausschließlich auf ihre Maschinenkraft angewiefen
sind , um unter allen Wellenverhältniffen steuern und somit ge¬fährliche Situationen durchhalten zu können , klar , daß ein Bruch
wesentlicher Maschinentheile, der die Maschine zum Stillstand
bringt , diese Fahrzeuge völlig wehrlos den Wellen preisgcben kann-

IV. Hamburg . 15. Aug . (Kirchen bau .) Heute Mittag 12
Uhr fand durch den Bischof von Osnabrück die feierliche Grund¬
steinlegung einer neuen katholischen Kirche in St . Georg statt.* Hamburg , 15. Aug . ( Gedenkfeier für MatthiasClaudius .) Am heutigen Tage beging man in dem benach¬barten Wandsbeck die Feier des 150 . Geburtstaes von MatthiasClaudius . Aus dieser Veranlassung wurde an dem Hause der
Hamburgerstraßc. in welchem Claudius in den Jahren 1781 bis1814 wohnte , eine Marmortafel mit einer entsprechenden Inschriftangebracht. (Daß Claudius zwischen Oldesloe und Lübeck in demkleinen Dorfe Reinfeld das Licht der Welt erblickte , ist ausge¬

macht . Das Jahr seiner Geburt wird fast überall richtig ange¬geben , aber über das Datum waren sich die Gelehrten nichtimmer einig. Brockhaus verzeichnet den 2. Januar 1740 , Meyerden 2. Januar 1743 ; im „ Anzeiger der Teutschen " vom Jahre1827 wird aber der Geburtstag des Dichters von Claudius '
Schwiegersohn Perthes richtig gestellt und so bleibt der 15 . August1740 als allein richtig bestehen. Die Wandsbecker feierten also
heute den richtigen Tag . Matthias Claudius war einer der
ersten in Deutschland, die mit bewußter Absicht für das Volk
schrieben . Ist so in seine Schreibweise auch viel Gesuchtes und
Geziertes himingekommen , so hat er doch auch viel Kerniges und
Gesundes geschaffen, das die Volksbildung angeregt und geförderthat . Seine fortdauernde Bedeutung beruht auf seiner volks-
thümlichen Lyrik und in dem Kreise der deutschen Liedersänger
geziemt ihm zwar nicht neben den größten , aber wohl neben den
deutschesten ein Platz .)

ä .8t . Rom , 15 . Aug. ( Ein heftiger Sturm , verbundenmit Hagelschlag , verheerte gestern Nacht einen großen Theil der
Umgegend von Pavia . Gegen 15 Ortschaften wurden davon
betroffen. Die Reisfelder wurden gänzlich vernichtet . Auch in
der Provinz Mantua wurden vier Ortschaften vom Hagelschlag
heimgesucht . Der angerichtcte Schaden ist sehr groß. Durch
entwurzelte Bäume wurden auch mehrere Personen verletzt .

Neueke Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Memel , 16 . Aug . Die Dacht „ Hohenzollern " mit
Seiner Majestät dem Kaiser und die „Irene" mit Seiner
Königlichen Hoheit dem^Prinzen Heinrich von Preußen anBord kamen heute Vormittag um 9 '/, Uhr in Sicht .Die beiden Schiffe fuhren

'
Vach Auswechslung der Post¬

sachen in nördlicher Richtung^ Hiter.
Berlin , 16. Aug . Aus Neuland wird berichtet , daßOskar Borchert , einer Einladung des Kapitäns Casati

folgend , bei demselben gestern vr . Peters begrüßte .
Essen, 16. Aug . Die gestrige Versammlung der Ver¬

treter der Zechen des Essener Reviers beschloß ebenfallsdie Bildung eines Kohlenverkaufs-Burenus .
St . Petersburg , 16. Aug . Der deutsche BotschafterGeneral v . Schweinitz begab sich gestern zum Empfang

> Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm nach Reval , der
Minister des Auswärtigen , Geh. Rath v. Giers , hat aus
derselben Veranlassung seinen Sommeraufenthalt in
Finnland abgebrochen und ist heute hier eingetroffen .

St . Petersburg , 16 . Aug . Ein kaiserlicher Erlaß regelt
die finische Müuzfrage und weist die öffentlichen fini -
schen Kassen an, russische Kreditbillets und Scheidemünzen
zu einem zweimal wöchentlich nach dem Wechselkurs von
London festgesetzten Kurse anzunehmen. Die Verordnungtritt am 1 . Januar 1891 in Kraft.

Familiennschrichirn .
Karlsruhe . Ausrug aus dem Ktandrsbuch-KeMer

Geburten . II . Aug. Wolfram Georg Friedrich , V . : vr .Heinrich Eitel , Apotheker . — 13. Aug . Helene, V . : Karl Werner ,Kaufmann .
Todesfälle . 15 . Aua . Adolf , 10 M . 20 T . , V . : MagnusKrieg , Kutscher . — 16. Aug. Josef Baer , Witwer , Großh .Geh . Rath a . D . , 81 I .
Wittrrungsbrobachtuugru der Mrtearol . Ktatioa Karlsruhe.
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Wafserftaud deS Rheins . Maxau , 16 . Aug -, Mrgs . , 4,91 mgestiegen 12 cw . _
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16. August 1890.
EtaatSpauiere . Deutsche Bank 16894°/^ Deutsche Reichs - .Dresdener Bank 163.-anlech- 107 - Bahnaktien .4?/o Preuß . Kons . 106.50 .Staatsbahn 209. !4°/o Baden in fl . 104.20 Lombarde » 129 '

4°/» . inM. 103.90 Galizier —
Oesterr. Goldrente 96 .40 Elbthal 210.!. Silberr . 79.70 Heff. Ludwigsb. 120.!4°/o Ungar. Goldr. 90 60 Gotthard 165.!1880r Russen
ll . Orientanleihe
Italiener campt.
Ägypter
Spanier
Zoll-Türken
5 "/o Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

27 -^ Wechsel »up Sorte76.90!
95.40
97.70
75.70
91.70
86 -

275°/.

. . Me / _
Wechsel a . Amstd . 169 .

London 20.
Paris 80.

177.
16 .

, , Wien
Napoleonsd'or"rivatdiskonto <

iad. Zuckerfabrik 98
RachbSrfe -

Kreditaktien 2?
Staatsbahn 2tBasler Bankver. 160.10

DarmstädterBank161.80 Lombarden
Handelsgesellsch. 172.20 ! Tendenz : fest .

Bern». « re«.
O -st . Kreditakt . 173.20 UEaktieu, Staatsbah » 105.70 N "AEnLombarden 65. - ,Disk .-Kommand. 226.- I Tendenz: fest .
Manenburger 67.70, - - varis .
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

100.90
157.25

3°/, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz: —.

310.15
56.35

101 .95

94.55
75'/.

491.—
596 .—

Ueberstcht der Witterung . Das gestern erwähnte Minimum ist nur wenig nordostwärts fortgeschritten ; wie am Vortaentsendet es wett südwärts bis zum Kanal herab einen Ausläufer, der für das Küstengebiet Fortdauer des meist trüben regnerischWetters bedingt ; im Binnenland dagegen , welches von einem barometrischen Maximum bedeckt wird , hat es aufgeklärt.



F .643 . Heidelberg .
Vinvls 86 i

's ^anivf !
Unterfertigte Verbindung erfüllt

hiermit die traurige Pflicht , i . 1.
8 . .4. 8 . und I . .4 . I . 4 . von

dem am 9 . August in Berlin er¬
folgten Ableben ihres lieben 4 . 8 .

Fritz Kappel,
Zahnarzt und Assistent am zahn¬

ärztlichen Institut der König!.
Universität Berlin,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Heidelberg , 15. August 1890.
Im Auftrag der Verbindung :

Karl Treiber ,
Lkmä. plrilos .

F .651 . Waldshut .

Steigerungs -
Ankündigung.

Todesanzeige .
Karlsruhe . Verwandte und Freunde setzen wir

ergebenst in Kenntniß , daß heute früh 3 Uhr unser
lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Herr Geheimerath Aases Kür,
Direktor des Wasser - und Straßenbaues a . D .,

Inhaber des Großkreuzes vom Zahringer -Löwen -Orden ,
Commandenr anderer hoher Orden ,

sanft entschlafen ist .
Wir bitten, dem Verstorbenen ein freundliches Andenken

zu bewahren !
Karlsruhe , den 16. August 1890.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Bär , Großh . Oberingenicur .

Die Beerdigung findet Montag den 18 . August ,
Uhr , vom Slerbehaus , Bismarckstraße 3, aus statt.

Morgens 10
F .656 .

Auf Antrag der Witwe und Erden
des verstorbenen Alois Dietschc, Me¬
chaniker von Waldshut , werden der Ge¬
meinschafts- und Erbtheilung wegen am
Dienstag dem 26 . August 18SV ,

Vormittags 6 Uhr ,
im Rathhause zu Waldshut die unten
beschriebenen Liegenschaften öffentlich -
zu Eigenthum versteigert und eridgWg
zugeschlagen , wenn wenigstens / der
Schätzungspreis geboten wird.

1 . Haus Nr . 288 : Ein dreistöckiges
Wohnhaus mit durchgehendem
Ballenkeller mit 1 - Eiftn , und
6 sr Bau - , Haus - und Hofplatz
nebst dem hinter dem Hause lie¬
genden , etwa 8 »r 70 gm großen
Bauplatz , vor dem ober« Thor im
Bisängle gelegen .

Anschlag . . 80,000
2 . Haus Nr . 134 : Ein dreistöckiges

Wohnhaus mit gewölbtem Keller
mit 1 - Eisen and Kniestock , mit
Wasserwerk » in der Hintergasse,
neben sich selbst und Samuel Tag¬
werker Ehefrau , rmt dem hinter
diesem Hause (früher Gerberei) der
ganzen Länge nach von dem früher
Durste'schen Hausackcr bis an den
städtischen Bach 87 LüFuß großen
Grund und Boden , in Breite von
6 Fuß » nebst dem früheren Dach-
trcmferecht , Anschlag 25,000

3 . Haus Nr . 133 : Ein dreistöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem Keller,
in der Hintergaffc,

Anschlag . . . 6,000
4 . 1 Morgen 3 Vierling 48 Ruthen

(68 »r i gm) Ackerfeld im Ziegel¬
feld , beim Maschinenhaus,

Anschlag . . . 1,500
ö . 2 Vierling 8 Ruthen — 18 »r

8b gm Ackerfeld im Ziegelfeld,
Anschlag . . . 400 ^ 1

Das Wohnhaus O .Z . 1 eignet sich
vermöge seiner großen Räumlichkeiten
und der freien günstigen Lage in un¬
mittelbarster Nähe des Bahnhofes zu
jedem Geschäftsbetriebe, insbesondere
auch als Lagerraum zur Einrichtung
eines Speditionsgeschäftes .

Das Haus Ord .Z . 2 enthält schöne
Wohnräume , eignet sich auch vermöge
der bei demselben befindlichen Wasser¬
kraft zu jedem Gewerbebetriebe.

Die Bersteigerungsbedingungenliegen
aus dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten zu Jedermanns Einsicht auf ;
Abschriftderselben kann auf Antrag und
auf Kosten des Antragstellers crtheilt
werden .

Waldshut , den 12. August 1890.
Großh . Notar

_ Herr .
C .341 .45 . Karlsruhe !

Feuer -, fall - « . eiubruch
ßchereGeld -, Sucher - Md

Dokumeutes -Schraukk
empfiehlt Mltl . Wei88
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Laäisvke Weine .
vsirr . Sottla -Asr , I >g,Lr i . L .
prämiier auk sämtl. dosobiltt . äurstellgn .

kateotüsll crei seit 1876 .
44» rui » tirt »»utirrrviir «

xsr later 28 um! 30 ktz .
h'Lsssr leibvsise . E .345 .10

Z .175.45 . Bekanntes , größtes Lager
wollener Dettdecken,

Auswahlfenduugea,
Decken, mit kleinen Fehlern behaftet,

billiger .
lll Al. LmxLbr « » L 8at »» ,

Freibnrg i/B . l

Todesanzeige
F .644 . Diersburg . Durch das heute erfolgte

Ableben meines lieben und vortrefflichen Verwalters

Herrn Christian Weihrich ,
ir
I Z«
M welcher 42 Jahre hindurch meiner Gutsverwaltung m auf
»> opfernder Thätigkeit vorgestanden , bin ich in die tiefste

Trauer versetzt und mit mir die ganze Gemeinde Diersburg,
deren höchste Achtung er sich erworben .

Seine seltene Treue und aufrichtige Anhänglichkeit an
mein Haus sichern ihm in meinem Herzen ein dankbares,
bleibendes Andenken , wie ich auch die vielen Freunde und
Bekannten des Verstorbenen, denen ich diese Anzeige widme,
um ihre Theilnahme und ein gutes Andenken an ihn bitte.

Diersburg, den 14 . August 1890.
Ferdinand Freiherr Reeder von Diersburg.

F .650 . Nr . 14,443. Mannheim .

Bekanntmachung .
In Beziehung auf die durch Allerhöchste Großherzogliche Staats-

ministerial -Entschließung vom 5. dieses Monats erfolgte Genehmigung
des neuen Statuts für die Verwaltung des hiesigen Großherzoglichen
Hof- und National - Theaters bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß die in demselben vorgesehene Stelle eines Intendanten
unseres Hoftheatcrs dem Herrn

Freiherrn Carl van Stengel
übertragen ist , und daß derselbe daher von jetzt ab die in dem er¬
wähnten Theater - Statute dieser Stellung überwiesenen Funktionen aus-

! üben wird .
Mannheim , den 11 . August 1890.

^ Der Stadtrath .
j _ _ Moll ._ Lemp .

An der Kgl. AttiilMchkil Hochschule
> in München
! beginnt das nächste Wintersemester am 15. Oktober d. I .
i Satzungen mit Lehrplan und Prüfungsvorschriften können gegen
Einsendung von 35 Pf . durch das Sekretariat der Hochschule erlangt
werden.

Workesungen und Weöüngen im Wintersemester .
K. Hofrat Professor V . Lai » » : Erlerne Klinik, specielle Chirurgie , Ope¬

rationsübungen I .' , gerichtliche Tierarzneikunde, Veterinärpolizei , Hebungen
in Anfertigung schriftlicher Gutachten ;

Profeffor lk'eus »' : Tierzuchtlehre und Gestütskunde , Arzneimittellehre mit
Toxikologie kl, Pharmazeutische Hebungen N , Chemische Hebungen 11 ;

Professor Dr . klariertderxer : Interne Klinik , specielle Pathologie und
Therapie I, Exterieur ;

Professor vr . Lara : Botanik I , Zoologie l ;
Profeffor Litt : Specielle pathologische Anatomie nebst Demonstrationen

und Sektionen ;
Profeffor Lr L . Vvit : Physiologie kl mit Demonstrationen :
(Profeffor z. Zt . unbesetzt),: Anatomie I und zootomische Uebungen;
Beschlaglehrer Olateaäeker : Theorie des Beschlags gesunder und kranker

Hufe nebst prakt. Demonstrationen ;
Assistent 8 vi»i» iapp : Augensviegelkursus I ;
Assistent : Repetitorium der Chemie ;
Schlachthof-Direktor Löst « : Animal. Viklualienbeschau ;
Chemie l und Physik k : an der Kgl . technischen Hochschule .

München , den 6 . August 1890.
Der derz. Direktor :

König! . Hofrat G. Kahn . F.639 .

Großh. KMstßkwcrbkslhulk Karlsruhe.
Das neue Schuljahr 1890/91 beginnt am 6 . Oktober d. I . — Schitler -

4 Abtheilungen und nachfolgenden Lehrfächern HArttRLVrL >Laufnahme Abends 6 Uhr .
Der Unterricht wird in

ertheilt .
Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre,

Perspektive , Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Aktzeichnen , Anatomie,
Stillehre , Kalligraphie , Flächenmalen und Farbstudien, Darstellen nach
der Natur , ornamentale und architektonische Formenlehre, kunstgewerb¬
liches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren , Wachsmodellieren,
Melieren , dekoratives Malen , Stilistcrübungen , Holzschnitzen , deutscher
Aufsatz , Rechnen , geometrische Berechnungslehrc, Buchführung , Wechsel -

Di ^ erste Abtheilung, Vorschule , umfaßt zwei Jahreskurse für ständige

Die zweite Abtheilung , Fachschule 1—2 Jahre , umfaßt folgende vier
Fachkurse : Architekturkurs : Architektur- und Möbelzerchnen , Metall --
arbeiten , Keramik und Verwandtes ; » . Bildhauerkurs : Modellieren in
Wachs und Thon , Holzschnitzen : v Cifelierkurs : Ciselieren, Gravieren und
Ledervlastik : L Dekorationskurs : Dekoratives Malen und figürlich- orna¬
mentale Illustrativ ». « ^ . . . . . . .

Die dritte Abtheilung. Gastekurs : Freihandzeichnen und Fachunterricht
für Schüler , welch« die Anstalt nur kurze Zeit besuchen und die Reife für die
Fachklaffen nicht besitzen. ^ ^ ^ ^

Die vierte Abtheilung Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
dellieren für Lehrling« und Gewerbsgehilfen. . ^ ^

Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Ausbildung als Zeichenlehrer .
Anmeldungen für die erste, zweite und dritte Abtheilung sind bis längstens

LS. September schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumundszeugmß,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entr »
trägt für das Winterhalbjahr in der I . kl . und Hk Abtheilung für Reichs

s,'ir AnSföndpi - 46 : Mkverdem ba * ^ " --

üder-

- trir Les-mte , krivaie , leiekeravien äurük HivtsrleßiivA
einerLürAsodLktspoUlie (Lr83.t2kürLLareLuLion ) : MM »

«1 «^ ^
sozvis LLvkerstslIuvK von Oantiovs- Oarlsdnen ^ I » v8

Lrsts veutseiis vauvousversiolleriwes - Lusialt I Lmmbsim

Programme für den nächsten Cursus zu erhalten durch
F .65 3 _ vr 8el »i >vick« r .

gene und auch sonst nicht bekannte ding'
u entrichten ist , be- siche oderauf einem Stammguts - oder

^ . . _ „ btheilung für Reichs- Famiiiengutsverband beruhende Rechte
angehörige 25 für Ausländer 40 außerdem haben die Schüler dieser 3 an dem genannten Grundstück haben oder
Abtheilungen (ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 zu zu haben glauben , aufgefordert , solche
entrichten . Das Schulgeld für die IV- Abtheilung , Abendschüler , beträgt 10 ^ spätestens in dem auf

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul - Montag den 10. November d . I . ,
geldbefreiung rc . sind ans dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestcllt wird.

Karlsruhe , dev 6 . August 1890 .
Die Direktion.

Götz . F .600 . 1 .

LaäiLed .6
' MMe mmlW 11 sc kV eilte.
s 1 Euter LrsLtr kür Llosel .

1 List «

!

^
mit 26 Arossv » Liasekeo

ia 4 8ort «ll
SO

tk H Menrer ,
B .70 .31. kivekurKsmüLä .

Karlsruhe. Stadlgarten-TheateriuderAusflMWMe.
F .657. Direction : 3

L .6t2t68

6a5l8pi6 l l!68 kg! . KllM63t6l-8 von Möbatl
Direction : Peter Liebig ,

<1« » 1^ - 18SO

MM HA I C LdrS . MM
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann . In Scene gesetzt von

Peter Liebig .

Caffe -Eröffuuug 6 '/t Uhr . Anfang Uhr . Ende gegen 16 '
,-4 Uhr . ^

N« »7 Fremden - Loge ^ 4 — , Parquet - Loge A
3 .— , Parquet ^ 2 .50 , k. Rang und Stehparquet ^ 1 .50 , II . Rang

«4! 1 .—, Mittelgalerie 75 Seitengalerie 50 A
der Musikalienhandlung v . 1 4

(O . Q1« » »si ) , Kaiserstraße 159 (Eingang Ritterstraße ) im Hanse des
Herrn Hermann Schmidt , von 11—2 Uhr und bei Herrn Stadtgartenein¬

nehmer Friedrich .

Beleuchtung des inneren Zchtoßhofes der Schloßruine,
der Kapelle des 2 . Badischen Dragoner - Regiments Nr . 21 aus Bruchsal und

des Sladtorchesters .
Gesangsvorträge deS Mannergesangvereins „Concordia ".

Restanratiou mit Weinanszchank beim großen Faß .
Eintrittskarten zu 1 . M . bei I . Wcttstein Nachfolger , Hauptstraße 161,

Eugen Pfeiffer, Grabengaffe 10, Otto Pctters , Hauptstraße 78, Eugen Megnin ,
Hauptstraße 193, und Abends bei den Schloßeingängen . _ F -649 .

Gottesaue , zu Karlsruhe angesetzten
Termine zu erscheinen , widrigenfalls er
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldstrafe von 150 —3000 Mark verur-
theilt werden wird.

Karlsruhe , den 14 . August 1890 .
König ! . Gericht der 28 . Division.

Bern » . Bekanntmachungen .
F .655 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Tarif für die direkte Güter¬
beförderung zwischen den Rhein - und
Mainhafenstationen einerseits und Sta¬
tionen der Königlich Württembergischen
Staatsbahnen andererseits , giltig vom
1 . Juni l . I -, enthaltenen, für den Gü¬
terverkehr zwischen Mannheim Badische
Bahn und Friedrichshafen über Breiten
giftigen Frachtsätze sind mit sofortiger
Wirkung auch auf den Weg über Kon¬
stanz übertragen worden.

Karlsruhe , den 15. August 1890 .
Generaldirektion.

F .6211 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung nachbezcichneter schmicd-
eiserner Siedcröhren :

1500 Stück von 52 45 mm Durch¬
messer . 5170 mm lang ,

^ ^ . - . - , 3000 Stück von 48/41 mm Durch-
F .658 . Nr . 23,144 . Karlsruhe . > 4550 mm lang ,

dem Konkursverfahren über das 200 Stück von 42 35 mm Durchmesser,

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

F . 646 .1 . Nr . 7979 . Eberbach .
Müller Johannes Lebn von Hessisch-
Schöllenbach besitzt auf der Gemarkung
Badisch -Schöllenbach laut Kaufvertrag
vom 14. Dezember 1870 folgendes von
seinen Eltern Johannes Lehn Eheleuten
von Schöllenbach erworbenes Grund¬
stück :

Ca . 75 a Wiesen im Jtterthal , neben
Franz Haas und Stabhaltcr Farren -
kopf .

^
Bezüglich dieses Grundstücks sinken

sich in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemarkung Badisch - Schöllenbach
keine Einträge vor, wcßhalb seitens des
Besitzers das Aufgebotsverfahren bean¬
tragt ist.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche in diesen Büchern nicht eingetra-

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Eberbach be¬
stimmten Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angcmeldetcn
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Eberback , den 13 . August 1890 .
Großh . Amtsgericht : gez . Puchclt .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber.
Soukursversohrra.

Vermögen des Schreiners Ernst Oes er
von Karlsruhe ist der auf

Mittwoch den 27 . August 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumte Termin zugleich bestimmt
zur Beschlußfassung über den Antrag
des Konkursverwalters , Herrn Rechts¬
anwalts vr . R . Süpfle hier, auf Ent¬
lassung und eventuell zur Wahl einer
anderen Person .

Karlsruhe , den 15. August 1890 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

Wirth .
Strafrechtspflege .

Bekauutmachung .
F .635 . Sect . HI d . J .Nr . 2443 180.

Karlsruhe . Nachdem am heutigen
Tage gegen den Rekruten vom Land¬
wehrbezirk Rastatt Georg H 0 fercr ,

4550 mm lang .
Angebote hierauf wollen mit entspre¬

chender Aufschrift versehen portofrei ,
verschlossen und versiegelt längstens bis

Gamstag de« 36 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns eingereicht werden .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 12. August 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

F .654 . Nr . 4607 . Waldshut .

Großh . Bad . Staats-
Nsenbahnen.

_ _ _ _ _ _ ^ . . Die Herstellung einer gußeisernen
Fuhrknecht , geboren am 8 . Oktbr . 1868 ! Rohrleitung nebst Zubehör zur Waffer-

. . . - --- - - - -- - - Versorgung der Güterstation Laufen¬
burg im Anschlag von . . 1852 M .
soll öffentlich vergeben werden .

.u Pctersthal , Amt Oberkirch , kathol . ,
die förmliche kriegsgerichtliche Unter¬
suchung wegen Fahnenflucht in contu¬
maciam eingeleitet worden ist, wird der
Angeschuldigte hiermit aufgefordert, sich
ungesäumt bei dem genannten .Land¬
wehrbezirk zu gestellen, spätestens aber
in dem auf
Freitag den 12. Dezember 1890,

Vormittags 10 Uhr ,
im Militärgerichtslokale , Arresthaus

Angebote sind bis Samstag den 36 .
d M . , Bormittags 16 Uhr , anher
cinzureichen .

Pläne , Voranschlag und Bedingungen
liegen in den üblichen Geschäftsstunden
hier zur Einsicht auf.

Waldshut , den 15. August 1890 .
Der Großh . Bahubauinspektor .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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